
Samtgemeinde
Land Wursten

Heute in
Dorum
····························································

Polizeistation, ! 04742/254950.
Soziale Schuldnerberatung, Dia-
konisches Werk Wesermünde-Nord,
Speckenstraße 5, ! 04742/9265-0.
Diakonisches Werk, Speckenstraße
5, 9 bis 12 Uhr.
Rathaus, ! 04742/87-0, Westerbüt-
tel 13, 8.30 bis 12.15 Uhr.

Midlum
····························································

Gemeindebüro geöffnet, Dorf-
straße 6, 9 bis 12 Uhr.

Mulsum
····························································

Gemeindebüro bis 5. Januar ge-
schlossen, in dringenden Fällen: Samt-
gemeindeverwaltung in Dorum, !
04742/8711.

Wremen
····························································

Gemeindebüro, ! 04705/208, Ro-
senstraße 4, 9 bis 12 Uhr.
Wochenmarkt, Fleisch und Wurst,
neben der Bäckerei, Wurster Landstra-
ße, 8 bis 17 Uhr.

Sie haben etwas aus der Samtgemein-
de Land Wursten zu erzählen, Sie ha-
ben etwas mitzuteilen, dann bitte ei-
ne Mail an landwursten@nord-
see-zeitung.de

„Im Jahr 2012 feiern wir gleich
zwei Mal einen Reiterball. Einmal
zum Jubiläum am 14. Juli in unse-
rer Reithalle in Dorum und natür-
lich traditionell am 29. Dezember
in Riehl’s Garten“, berichtete
WRK-Vorsitzende Marlene Eits.

Der Reiterball, bei dem die Ka-
pelle „Esprit“ aus dem Oldenbur-
ger Raum für Stimmung im Saal
und den nötigen Schwung auf der
Tanzfläche sorgte, war einmal
mehr sehr gut besucht. Bis in die
frühen Morgenstunden wurde ge-
feiert. „Diesmal sind die meisten
Mitglieder und Gäste pünktlich,
das heißt, um 20 Uhr erschienen.
Das war in der Vergangenheit lei-
der nicht immer so. Der Ball ist
stets unser gesellschaftlicher Hö-
hepunkt im laufenden Kalender-
jahr, der nach Möglichkeit ge-
meinsam beginnen sollte“, so
Marlene Eits.

Die Vorsitzende führte mit ih-
rem Stellvertreter Christoph Eits
bei der Begrüßung der zahlrei-
chen Gäste, darunter Prominenz
aus Sport, Wirtschaft und Politik,
aus nah und fern durch die Rei-
terball-Eröffnung. Dazu hatte der
Festausschuss vor der Bühne ein
Hindernis aufgestellt, das auf das
150-jährige Bestehen des Vereins
hinweist und beim Turnier auf
dem Springplatz im Mittelpunkt
stehen soll.

Der WRK veranstaltet alle zwei
Jahre – in den geraden Jahreszah-
len – auf dem Vereinsgelände in
Dorum eine Pferdeleistungs-
schau. In den Jahren mit ungera-

der Zahl steht das Ringreiten auf
dem Programm.

In diesem Jahr wird das Turnier
– mit Spring- und Dressurprüfun-
gen bis zur Klasse M – vom 6. bis
8. Juli ausgetragen. In der darauf-
folgenden Woche soll dann das
Jubiläum des nach Altenbruch
und Stotel drittältestem Reitver-
eins im Landkreis Cuxhaven ge-
feiert werden. Dafür hat der Fest-
ausschuss des WRK die Weichen
in seinen ersten Sitzungen ge-
stellt.

Die Aktivitäten für das 150-jäh-
rige Jubiläum sind am 13. und 14.
Juli auf der vereinseigenen Anlage

am Eichenhamm in Dorum ge-
plant. Drei Punkte bilden am Er-
öffnungstag die Höhepunkte:
Schau-Programm der Mitglieder
des WRK, Umzug mit allen Wurs-
ter Vereinen und Reitvereinen
aus dem Bereich des Kreisreiter-
verbandes (ab Reithalle) durch
Dorum und eine „Land-Wursten-
Fete“. Los geht es gegen 15 Uhr
mit den Schaubildern auf dem
Turnierplatz.

Ein hochkarätiges Schaupro-
gramm, das Besucher aus Wurs-
ten und umzu anlocken soll, ist
für den 14. Juli ab 14 Uhr vorge-
sehen. Im Dressurviereck werden

sich Inga von Helldorff mit einer
S-Kür sowie Reiterinnen und Rei-
ter einer Wurster Quadrille vor-
stellen. Um 20 Uhr wird der Jubi-
läumsball mit einem rustikalen
Büfett in der festlich geschmück-
ten Reithalle eröffnet.

Jubiläumsfeier mit Umzug
Wurster Reitklub wird 150 Jahre alt – Vorsitzende Marlene Eits wirbt beim Reiterball für Veranstaltungen

VON JÜRGEN MALEKAITIS

CAPPEL/DORUM. Der Wurster Reit-
klub (WRK) besteht in diesem Jahr
150 Jahre. Beim Reiterball, der tradi-
tionell zwischen den Feiertagen vor
dem Jahreswechsel auf dem Saal der
Gaststätte Riehl’s Garten in Cappel
gefeiert wird, nutzte der Vorstand
die Gelegenheit, detailliert über die
Jubiläumsfeier zu informieren und
zu werben.

Die Vorsitzende des Wurster Reitklubs, Marlene Eits, und Stellvertreter Christoph Eits nutzten beim Reiterball die
Gelegenheit, für das anstehende Jubiläum zu werben. Vor der Bühne wurde ein Hindernis aufgestellt. Foto jm

Wurster Reitklub
Gegründet: 1862
Vorsitzende: Marlene Eits
Abteilungen: Spring- und Dres-
surreiten, Voltigieren, Vierkampf
Mitglieder: Rund 350
Jubiläum: Das 150-jährige Beste-
hen wird am 13./14. Juli gefeiert.

LAND WURSTEN. Es gibt zahlrei-
che Sagen aus dem Lande
Wursten, die in Vergessenheit
geraten drohen. Dorums Bür-
germeister Klaus Seier hat eine
Sammlung dieser Sagen zusam-
mengestellt, um die Begeben-
heiten aus alten Zeiten wieder
aufleben zu lassen. In unregel-
mäßigen Abständen werden sie
veröffentlicht. Heute: „Vom
Spuk am Kirchhofsteg“.

Auf einem schmalen Steg in
nächster Nähe der Padingbütt-
ler Kirchenwurt treibt ein spuk-
hafter Mensch sein Unwesen.
Wer des Nachts über diesen
Steg herüber geht, läuft Gefahr,
dass der Mann plötzlich neben
ihm steht.

Sofort haltmachen
Dann muss man sofort haltma-
chen und bis zum Ende der
Mitternachtsstunde unbeweg-
lich stehen bleiben. Geht der
späte Wanderer auch nur einen
einzigen Schritt weiter, nimmt
er in Kauf, dass der Spuk ihm
das Genick umdreht. Reicht
der spukhafte Mann aber dem
Menschen seine Hand zur Be-
grüßung, tut dieser gut, ihm die
seinige zu versagen, und statt
dessen das Taschentuch hinzu-
halten. Das verkohlt dann un-
ter dem Händedruck des
nächtlichen Spuks gerade so
wie man im anderen Falle die
menschliche Hand verdorrt
sein würde. (nz)

Sagenhaftes:
Spuk am
Kirchhofsteg

MIDLUM. Das Gemeindebüro in
Midlum ist noch bis zum 5. Ja-
nuar geschlossen. In dringen-
den Fällen steht die Samtge-
meindeverwaltung unter
! 04742/8711 zur Verfügung.

Gemeindebüro
geschlossen

CUXHAVEN. Der maritime „See-
manns-Chor Elbe 1“ trifft sich
ab sofort jeden Montag ab
19.30 Uhr zum Proben im
„Sportlertreff“ an der Her-
mann-Allmers-Straße 5a. Wer
Interesse am Singen hat oder
einfach nur zuhören möchte,
kann gerne vorbeischauen.
Verstärkungen werden drin-
gend gesucht. Weitere Informa-
tionen gibt es bei Heidrun Klö-
cker, ! 04723/505999 oder
per E-Mail an heidi.klo-
ecker@ewetel.net. (vek)

Seemannschor
sucht Sänger

MIDLUM. Die 37. Weihnachts-
baumsammlung der Midlumer
Sozialdemokraten (SPD) findet
am kommenden Sonnabend statt.
Eingesammelt werden die Bäume,
die sichtbar und rechtzeitig am
Straßenrand platziert werden
sollten, ab 9.30 Uhr. Es wird um
eine kleine Geldspende gebeten.
Der Erlös aus der SPD-Aktion
kommt wieder dem Midlumer
Nachwuchs zugute. (sb)

Bäume werden
eingesammelt
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NORDHOLZ. Der Jahresbericht
2011 des Deichsender Ortsbrand-
meisters Jörn Hashagen steht
ganz oben auf der Tagesordnung
der Jahreshauptversammlung
2012, die am Freitag, dem 27. Ja-
nuar, um 20 Uhr im Gasthof
„Stadt Frankfurt“ stattfindet.

Daneben ist der ausführliche
Bericht der Kassenwartin und die
Neuwahl eines Kassenprüfers ge-
plant.

Nach den Kurzberichten der
Gruppenführer, LF, TLF, Alters-

gruppe, Atemschutzwart, Funk-
wart, Sicherheitsbeauftragter, Ge-
rätewart und Festausschuss sowie
der Funktionsträger, soll die Be-
stellung und die Bestätigung neu-
er oder weiterhin im Amt verblei-
benden Funktionsträger der Wehr
erfolgen.

Der im Anschluss veröffent-
lichte Jahresdienstplan zeigt, wie
viele Stunden die ehrenamtlich
arbeitenden Feuerwehrleute für
das neue Jahr einkalkulieren
müssen und zeigen, wann der

Dienst an der Allgemeinheit wie-
der einmal Vorrang vor Freunden
und der Familie bekommt. Mit
Neuaufnahmen, Übernahmen
und Austritten werden weitere
Tagesordnungspunkte abgehan-
delt.

Freude bei Punkt 9
Freude wird unter Punkt 9 auf-
kommen. Jetzt sollen Beförderun-
gen und Ehrungen ausgesprochen
werden. Bevor Mitteilungen, Ver-
schiedenes und Grußworte die

Jahreshauptversammlung been-
den, wird über die Pflege der Ka-
meradschaft und die jährliche
Ausflugsfahrt gesprochen.

Die Kindermaskerade der Feu-
erwehr Deichsende findet am
Sonntag, 19. Februar, ab 15 Uhr
im Gasthof „Stadt Frankfurt“
statt. Bereits am Sonnabend, den
11. Februar um 19.30 Uhr treffen
sich alle Feuerwehrleute aus
Deichsende und Gäste zum Ka-
meradschaftsabend bei Frey
(„Stadt Frankfurt“). (nz)

Kurzberichte der Gruppenführer erwartet
Deichsender Ortsbrandmeister Jörn Hashagen lädt Mitglieder zur Jahreshauptversammlung ein

CUXHAVEN. Es wird Winter, die
Finger frösteln und jeder denkt
sich: rein in die schönen warmen
Handschuhe. Was für die meisten
lediglich ein saisonales Erlebnis
ist, bedeutet für Erika und Kurt
Langer wesentlich mehr. Sie sa-
gen: „Unser Leben war Hand-
schuhe machen.“

Warum das Ehepaar, das 1952
nach Cuxhaven kam, in der Ver-
gangenheit spricht? „Wir haben
ja lediglich nur noch dieses kleine

Ladenlokal in unserem Haus und
verkaufen die Restposten. Wir ha-
ben auch nicht mehr alle Größen
im Angebot“, sagen sie. Die
Handschuh-Produktion in der
Fabrik in der Altenwalder Chaus-
see stellten sie Mitte 1990 ein.
Seither bieten die 77-Jährige und
der 78-Jährige in einem abge-
trennten Ladenlokal in ihrem
Haus, Neue Reihe 49, ihre hand-
gefertigten Lederwaren an.

„Es war ein Familienunterneh-

men. Zum Teil hatten wir 60 An-
gestellte und eine Produktion von
circa 2000 Handschuhen pro Mo-
nat. Aber alle wichtigen Posten,
die viel Geld kosteten, hatten wir
mit Familienmitgliedern besetzt.“
Kurt Langers Vater Emil war der
geborene Kaufmann, der das Ge-
schäft aufbaute. Er hatte die Kon-
takte. Mit einem Geschäftsführer
von Roeckl, des inzwischen einzi-
gen Unternehmens in Deutsch-
land, das noch handgefertigte
Handschuhe produziert, hatte
Emil Langer seine Ausbildung in
Schlesien ge-
macht. Seine
Frau Gertrud
und Kurts Ehe-
frau Erika arbei-
teten als Näherinnen, Kurt Lan-
ger selbst war der Fachmann.
„Ich habe in Hameln in einer Fa-
brik von der Pike auf gelernt“,
sagt er.

Aber Kurt Langer hatte auch
kaufmännisches Wissen, so dass
er das Geschäft später ohne Prob-
leme alleine weiterführen konnte.
„Karstadt, Peek & Cloppenburg
die waren auch gute Abnehmer.“
Erika Langer deutet auf knallige
Handschuhe, „bonsche-farbend“,
nennt sie sie. „Die wollten die

Amerikanerinnen damals und
auch die Frauen auf der Reeper-
bahn in Hamburg.“ Nach all dem
Erzählten scheint es, dass der ge-
bürtige Schlesier Kurt und die aus
Hameln stammende Erika Langer
eine nicht gerechtfertigte Beschei-
denheit an den Tag legen. Wa-
rum? „Na ja“, geben die beiden
zu bedenken, „das Handschuhge-
schäft ist eben ein saisonales. Wir
mussten immer ein dreiviertel
Jahr vorfinanzieren, Kredite auf-
nehmen. Im Februar kamen die
Aufträge, dann begann die Pro-

duktion. Aber
der Verkauf er-
folgte erst im
Herbst und
Winter.“

Peu á peu werden sie nun mit
dem Verkauf aufhören auch
wenn alteingesessene Cuxhave-
ner, Kurgäste und nach Amerika
ausgewanderte Cuxhavener sa-
gen: „Hören Sie bloß nicht auf,
wo sollen wir denn dann unsere
Handschuhe kaufen?“ Aber so-
lange es ihnen „Spaß macht und
es gesundheitlich auch noch geht,
werden wir weiter den Verkauf
haben“. Geschäftszeiten? „Etwa
von 9 bis 18 Uhr. Einfach klin-
geln“, sagt Erika Langer, „meis-

tens sind wir da.“ Von dem Ver-
kauf könnten die beiden Rentner
heute nicht mehr Leben. Billige
Massenware aus dem Ausland
findet Absatz. „Aber Handarbeit
zählt noch“, weiß Erika Langer,
„sie wird nur immer kostbarer.“
Kostbarkeiten ja, das finden Kun-
den bei Erika und Kurt Langer.
Denn wer ihr kleines Ladenlokal
betritt, dem steigt schon an der
Eingamngstür feiner Lederduft in
die Nase. (lib)

Ein langes Leben für die Handschuh-Produktion
Erika und Kurt Langer verkaufen Restposten aus eigener Produktion – Kalte Winter waren ihr Hauptgeschäft

Für Größe und Form wird eine Aus-
stechform benötigt, mit der der
Handschuhrohling aus dem Leder
gestanzt wird.

Hinten die Näherinnen, vorne bringen zwei Frauen die Handschuhe mit
sogenannten Dressiereisen in die richtige Form. Fotos privat

NEUES AUS DER
STADT CUXHAVEN

CUXHAVEN. Unter dem neuen Na-
men „Störtebeker“ will die Fluss-
und Hafentouristik GmbH, Cars-
tensen aus Cuxhaven ab März zu-
sätzlich zur Barkasse „Otter“ ein
neues Schiff in Fahrt bringen. 26
Meter lang und 6,3 Meter breit ist
die Neuerwerbung, die Familie
Herborn vor kurzem im Alten
Land gekauft hat. Es handelt sich
um die ehemalige Elbe-Fähre
„Dat ole Land“, die zwischen Lü-
hesand und Schulau verkehrte.
Auf dieser Verbindung wird bald
ein Neubau in Fahrt kommen.

Nach Auskunft von Geschäfts-
führerin Astrid Herborn soll die
neue „Störtebeker“ als zusätzli-
ches Fahrgastschiff mit größerem
Komfort das bisherige Angebot
mit der „Otter“ ergänzen. Das
neue Schiff bietet 211 Passagieren
Platz. Bevor es nach Cuxhaven
verholt und hier für den neuen
Einsatz vorbereitet wird, soll das
Schiff erst einmal auf einer Werft
in Hamburg-Finkenwerder über-
holt werden. Dort wird es auch
einen neuen Unterbodenanstrich
erhalten. Ab März wird es dann
„Leinen los“ heißen an der Alten
Liebe. (tas)

Neues Schiff
wird ab März
eingesetzt

CUXHAVEN. Der traditionelle Neu-
jahrsempfang der Stadt Cuxhaven
findet am 8. Januar 2012 statt.
Oberbürgermeister Dr. Ulrich
Getsch begrüßt ab 11 Uhr in der
Kugelbakehalle alle interessierten
Bürgerinnen und Bürger. Dies ist
eine willkommene Gelegenheit,
die vergangenen Monate noch ein
Mal zu bilanzieren, sich mit den
Mitgliedern des Rates und leiten-
den Beamten der Stadt auszutau-
schen und einen Blick auf das zu-
richten, was das neue Jahr für uns
bereit hält. Persönliche Einladun-
gen gibt es traditionell nicht. (nz)

Stadt lädt zum
Empfang ein


